
 

 

 
 

Dezernat III 
Amt für Jugend, Familie und Frauen 

Herr Feddern, Tel.: 2062 
Bremerhaven, 12.01.2026 

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. V 7/2026 

für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 22.01.2026 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 0 

 
Neuwahl einer Vertretung im Jugendhilfeausschuss beim Amt für Jugend, Familie und 
Frauen 
 
A Problem 
Nach § 2 des Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes im Land Bre-
men (BremAGKJHG) gehören dem Jugendhilfeausschuss beim Amt für Jugend, Familie und 
Frauen in Bremerhaven 15 stimmberechtigte Mitglieder einschließlich Vertreter:innen an. 
 
Stimmberechtigte Mitglieder sind neben sechs Vertreter/innen der anerkannten Träger der 
freien Jugendhilfe die in der Stadtgemeinde Bremerhaven wirken auch neun Mitgliedern der 
Stadtverordnetenversammlung oder von ihr gewählten Frauen und Männern, die in der Ju-
gendhilfe erfahren sind (in der Regel die Mitglieder des Ausschusses für Jugend und Fami-
lie). 
 
Der von der SPD-Fraktion entsandte Vertreter, Herr Kerem Kirmit, hat mitgeteilt, dass er ab 
dem 1. Januar 2026 nicht mehr als Mitglied des Jugendhilfeausschusses fungieren kann. Die 
SPD-Fraktion hat mit Schreiben vom 12. Januar 2026 Herr Jan Erik Mücher als Nachfolger 
von Herrn Kirmit vorgeschlagen. 
 
B Lösung 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Wahl von Herrn Mücher als Nachfolger von 
Herrn Kirmit im Jugendhilfeausschuss beim Amt für Jugend, Familie und Frauen zu. 
 
C Alternativen 
Keine. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlags 
Es liegen keine personellen oder finanziellen Auswirkungen vor. Auch sind keine weiteren 
Auswirkungen nach § 35 Abs. 2 GOStVV ersichtlich. 
 
E Beteiligung / Abstimmung 
Keine. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Für eine Veröffentlichung geeignet. Eine Veröffentlichung nach dem BremIFG wird 
sichergestellt. 
 
 
Beschlussvorschlag  
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Wahl von Herrn Jan Erik Mücher als Nachfol-
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ger von Herrn Kerem Kirmit im Jugendhilfeausschuss beim Amt für Jugend, Familie und 
Frauen zu. 
 
 
 
Melf Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 


